
NOTFALL
Notfall
Klinikum: 380.
Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117.
Notruf f. Frauen undMädchen:Tel.
(0 96 21) 2 22 00,SkFAmberg, 24
Std., für Frauen undMädchen,die von
seelischer, körperlicher, sexualisierter
Gewalt bedroht oder betroffen sind.
Polizeiinspektion:890-3 20.
Geschäftsruf Feuerwehr:4898-0.
Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-12 22).
Störungen:Kanal 10-14 41,Straßenbe-
leuchtung 10-14 33,Straßenschäden
10-14 42,Strom,Gas,Wasser (Stadt-
werke) 603-666.
E.ONOstbayern: kostenfreie Störungs-
Nummer (08 00) 2030503.
Eltern Telefon: (08 00) 1 11 05 50 kos-
tenfrei, 9 bis 11 Uhr.
Corona Bürgertelefon: der Bayeri-
schenStaatsregierung Tel. (089)
12 22 20, von 8 bis 18Uhr.

MÜLL/RECYCLING
MüllumladestationWitzlhof:Kokerei-
str. 10,Tel. 6 44 50,8 bis 12 und 12.45
bis 16Uhr.
Wertstoffhof Gailoh, imFrauental 7,
Tel. (0 96 21) 78 10 19, 10 bis 12Uhr.
Wertstoffhof Industriegebiet Nord,
Max-Planck-Str. 25, 16 bis 18Uhr.

BERATUNG UND HILFE
Aids-Hilfe A-S: Tel. 49 69 29.
Amb. Pflege Bürgerspitalstiftung:Sr.
Ingrid Blödt, Tel. (01 70) 5 41 00 96,
BüroHl.-Geist-Stift, Tel. 600-912.
Amb. Pflegedienst Skandera:Tel.
(0 96 28) 17 78,Kontakt f.Hörgeschä-
digte.
ASB:Tel. 1 92 12,Sozialstation Tel.
6 13 57; Notfall (01 72) 8 62 66 15
(Fahrdienst/Essen auf Rädern).
Bürgertreff: Dekan-Hirtreiter-Straße 5;
Tel. 76 04 56.
Caritasverband:Dreifaltigkeitsstraße 3,
Tel. 47 55-0.Beratungsstelle für Flücht-
linge; für Ehe-, Familie u. Lebensfragen
Tel. 47 55-55; Erziehungs-, Jugend-, Fa-
milienberatung Tel. 47 55-30.Schwan-
gerenberatung,Außensprechstunde
freitags,8 bis 13Uhr,Terminvereinba-
rung Tel. (09 61) 40 18 22 80.
Deutsche Rentenversicherung:Herrn-
straße 12,Tel. Terminvereinbarung
(09 61) 3 89 61-0, Fax (09 61) 3 89 61-
99,E-Mail: beratung-weiden@drv-bay-
ernsued.de.
Diakonie,Hellstraße 6: Tel. 1 53 24,
Notruf (01 71) 2 0661 98.
Epilepsie-Beratung:93059Regens-
burg,Wieshuberstr. 4, Tel. (09 41) 4092
68 5; AußensprechstundeKlinikumSt.
Marien Amberg; www.epilepsieber-
atung-bayern.de.
EUTB, unabhängige Beratungsstelle
für Menschenmit Behinderung:Bay-
reuther Straße 33,RäumedesBundes-
verbandesSchädel-Hirnpatienten.Tel.
65 77 74 oder eutb@schaedel-hirnpati-
enten.de
Fachambulanz f. Suchtprobleme:
Dreifaltigkeitsstr. 3, Tel. 47 55-40.
Frauen helfen Frauen: 1.Mittwoch im
Monat im LandratsamtSchwandorf, 1.
Stock,Zi. 145; Beratung Tel. (0 94 71)
71 31.

Gesundheitsamt, Sozialdienst:Sucht,
Behinderten-,Aidsberatung,bei Kon-
fliktsituationen,Tel. 39-6 61.
Hospizverein:Heiner-Fleischmann-Str.
4,Tel. 1 24 30.
Jugendhilfestation St.Martin: Lie-
ben-grabenweg 1,Tel. 7 82 85-11, Ju-
gendhilfestation.amberg@web.de; Heil-
päd.Tagesgruppen,AmbulanteDienste
zurHilfe/Unterstützung f.Kinder/Ju-
gend/Familien in Problemlagen.
Malteser-Hilfsdienst:Sulzbacher Str.
15A,Tel. 4 93 30 Fahrdienst, Essen auf
Rädern.
Mieterverein:Regierungsstr. 11,
Rechtsberatung.Tel. 1 29 77.
Notruf Frauenhaus Amberg/Schwan-
dorf:Tel. 24h (0 94 71) 71 31.
Schwangerenberatung DonumVitae:
Schenklstr. 4,Montag bis Donnerstag 8
bis 12 und 14 bis 17Uhr,Dienstag bis 18
Uhr, Freitag bis 13Uhr,Tel. 97 39 66. am-
berg@donum-vitae-bayern.de.
Schwangerenberatung:Hockermühl-
str. 53,8 bis 12Uhr und 13.30 bis 16Uhr,
Freitag 8 bis 12Uhr,Tel. 3 96 51.
Sozialdienst kath. Frauen:Studenten-
platz 2,Beratung,Kinderbetreuung in
Nachbarschaftshilfe. Tel. 48 72-0.
ProjektMoses: AnonymeBeratung,Hil-
fe,Geburt, Tel. 24h 2 22 00,www.mo-
ses-projekt.de.Notruf für Frauen/Mäd-
chen,Tel. 24h 2 22 00.
Sozialpsychiatrischer Dienst:Paula-
nergasse 18,Tel. 37 240.—Hilfe für Al-
leinerziehende u. vonArmut Bedrohte,
Tel. 37 24-24 oder (01 74) 4 95 5938.
Sozialstation Schwesternschaft Wall-
menich-Haus, BRK:Ambulante Kran-
kenpflege,HaagerWeg9a,Tel. 24 h
(0 18 05) 66 5662.
SPZTagesstätte:Tel. 37 24 30.
www.diakonie-suro.de.
VdK: Fleurystr. 5a,Tel. 9 70 80.
Verbraucherzentrale:Herrnstr. 16,Tel.
1 41 30; Energieberatung nachVerein-
barung,Tel. 49 67 21.
Weißer Ring, Vereinigung für Krimi-
nalitätsopfer:Tel. (0 96 27) 92 4848.
Zypresse, Notruf f. v. Priestern u. Or-
densleutenmissbrauchte Kinder/Ju-
gendliche:Tel. (01 80) 3 000862, zy-
presse@wir-sind-kirche.de.

BILDUNG
MGH-Elternschule:8.30 bis 12.30Uhr,
Amselweg 7a,Tel. 8 62 72,www.eltern-
schule-amberg.de
Evangelisches Bildungswerk:9bis 12
Uhr,Paulanergasse 12,Tel. 49 62 60,
www.ebw-oberpfalz.de
Kath. Erwachsenenbildung: 15 bis 18
Uhr,Dreifaltigkeitsstr. 3, Tel. 47 55 20,
www.keb-amberg-sulzbach.de
Kolpingbildungswerk: 8bis 16Uhr,
Raigeringer Str. 25b,Tel. 77 13 10,
www.kolping-ostbayern.de
Staatliche Bibliothek, Provinzialbib-
liothek: 10 bis 17Uhr Tel. 6 02 80.
VHS:Zeughausstr. 1a, 8 bis 12 und 14
bis 16Uhr, Tel. 10-12 38 o. 10-18 86,
www.amberg.

SONSTIGES
Eine-Welt-Laden:Ziegelgasse 3,Mon-
tag bis Freitag 10 bis 18Uhr,Samstag 10
bis 13Uhr.
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AMBERG. „Eine Krebserkrankung
schüttelt vieles, was einmal ein zusam-
menhängendes Ganzes war, durchein-
ander. Die Herausforderung besteht
darin, alle Teile wieder in eine neue
Ordnung zusammenzusetzen.“ Ein Zi-
tat, das wohl allen Betroffenen aus der
Seele sprechen dürfte. Es stammt von
einer Patientin, die am Klinikum St.
Marien Amberg behandelt wurde. Sie
und noch zehn weitere betroffene
Frauen haben den Kampf gegen den
Krebs aufgenommen sowie ihre Er-
krankung, die Art der Therapie und ih-
re Vorstellung davon auf ihre ganz ei-
geneWeise verarbeitet.

„Von Patienten für Patienten“ ist das
Motto eines gemeinschaftlichen
Kunstprojekts der Klinik und Praxis
für Strahlentherapie, des offenen Ateli-
ers sowie der Integrativen Onkologie
am Klinikum Amberg. Elf Bilder sind
das Ergebnis dieses Projekts, die jetzt in

der Klinik zu sehen sind und allen Be-
troffenen ein Geschenk und Mutma-
cher sein sowie außerdem eine wichti-
ge Botschaft vermitteln sollen: Sowohl
während als auch nach dem Krebs fin-
det Leben statt. Sich selbst im Kontext
„Technik und Mensch“ sehen, ist das
ThemaderBilder.

„Die Krankheit Krebs geht alle et-
was an. Jährlich gibt es etwa 500 000
Neuerkrankungen und das allein in
Deutschland“, betont Dr. Matthias
Hipp, Chefarzt der Klinik für Strahlen-
therapie am Klinikum. „Seine Ängste
und Gedanken in solch einer Ausnah-

mesituation kreativ bewältigen und
ausdrücken zu können, kann ein
wichtiger Baustein in der Therapie
sein. Undwir vomTeam der Klinik für
Strahlentherapie wollen, dass diese
Idee nicht aus den Augen verloren
wird.“ Aus diesem Grund haben sich
Chefarzt Dr. Matthias Hipp, Dr. Anja
Tobermann sowie Dr. Tanja Eberl dazu
entschlossen 1 500 Euro an den Förder-
verein Familiengesundheit Oberpfalz
(FFGO e.V.) für das Offene Atelier zu
spenden.

„Diese Spende bedeutet uns gerade
in diesem Zusammenhang sehr viel“,
freut sich Michaela Peter, die Leiterin
des Offenen Ateliers. „Die Bilder zie-
hen sich wie ein roter Faden durch die
Abteilung und schaffen gleichzeitig ei-
ne freundlichere Atmosphäre sowohl
für Patienten als auch für dieMitarbei-
ter.“ Maßgeblich unterstützt wird so-
wohl dasOffeneAtelier als auch die In-
tegrative Onkologie vom Förderverein
Familiengesundheit Oberpfalz, kurz
FFGO e.V. rund um die 1. Vorsitzende
Brigitta Schöner. „Ein herzliches Dan-
keschön auch an die Firma Amberger
Glas, die für die Anschaffung und
Montage der Plexiglaswände rund
1000 Euro gespendet hat“, freut sich
auch die Koordinatorin der Integrati-
venOnkologie,DorisKölbl.

MutmachervonHerzen
in einer Ausstellung
PATIENTENKlinikum
Amberg und Praxis für
Strahlentherapie, Integ-
rative Onkologie sowie
Offenes Atelier setzen
Kunstprojekt um.

Die Bilder sind jetzt in der Klinik für Strahlentherapie zu sehen. FOTO: SANDRADIETL

„
DieKrankheitKrebs
geht alle etwasan.“
DR. MATTHIAS HIPP
Chefarzt der Klinik für Strahlentherapie
am Klinikum

AMBERG. Christina Merl, Franziska
Stoiber und Hannah Wagner können
stolz auf sich sein. Sie haben ihre drei
Jahre lange Ausbildung zur Kauffrau
für Büromanagement abgeschlossen.
Und das sehr erfolgreich. Ziel der Aus-
bildung ist es in 36 Monaten Einblick
in alle Bereiche der Klinikumsverwal-
tung zu erhalten. Dazu zählen unter
anderem die Abteilungen Patienten-
aufnahme und Kostensicherung, das
Finanz- und Rechnungswesen, das
Controlling oder auch das Personalwe-
sen. „Nur imKlinikumsalltag kanndas
theoretischeWissen, das in der Berufs-
schule erlernt wird, angewandt und
auch vertieft werden“, so Ausbildungs-
leiter Oskar Schmidt. „Wir haben uns
sehr wohl am Klinikum gefühlt. Das
Arbeitsklima war sehr angenehm und
wir wurden als gleichwertige Kollegen
und nicht als Azubis gesehen. Ein
schönes Gefühl“, so der einstimmige
Tenor derAbsolventinnen.

Für Christina Merl geht die Zeit des
Lernens weiter. Sie hat sich für eine
weitere Ausbildung zur Operations-
technischenAssistentin, kurzOTA, am
Klinikum entschieden. „Auch dieser
Bereich interessiert mich sehr und

gleichzeitig bin ich damit für mein
späteres Berufsleben noch breiter auf-
gestellt.“ Hannah Wagner ist künftig
in der Personalabteilung tätig. Franzis-
ka Stoiber hat im August ein erstes
Vorstellungsgespräch.

AUSBILDUNG

Klinikumgratuliert drei erfolgreichenAzubis

Klinikumsvorstand Manfred Wendl (re.) und Ausbildungsleiter Oskar
Schmidt freuen sich mit Hannah Wagner, Christina Merl und Franziska
Stoiber (v.l.) über den erfolgreichen Ausbildungsabschluss. FOTO: DIETL

17AMBERGMONTAG, 3. AUGUST 2020 AM01©MITTELBAYERISCHE | Vilstal und südl. Landkreis Amberg-Sulzbach | Amberg | 17 | Montag,  3. August  2020 

uschold_v
Text Box
MZ: 03.08.20


